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Oberſchleſiſcher Anzeigen. 


[Herausgegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. Zweites Quartal. 
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Neo. 52, Ratibor, den 30, Juny 1821. | 
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Rath beim Geldzaͤhlen. O, dieſe Müh konnt Ihr Euch ſparen, 
a Wozu um nichts ſich quälen! 3 
Damit Ihr wißt, ob dort, ob hier Ihr konnt zulezt doch nie erfahren, 
Nicht in den Rollen Groſchen fehlen, Wie viel am Ende fehlen? — 


Zahlt alle ſammt und ſonders Ihr. 


Wie moͤgt Ihr Euch fo lange quälen? ? Er, 
Waͤhlt eine kluͤg're Procedur! i ee 
Fangt gleich von hinten an zu zählen: 

Denn immer fehl am Ende nur. Ein Wort zu ſeiner Zeit. 


Den unruhigen Völkern mußte man 
jezt folgende Worte Luthers ins Gemüth 
g reden: „Wenn das natürliche Recht und 
Na ch a ) * die Vernunft in allen Köpfen ſteckten, die 
Menfchenköpfen gleich find; fo könnten die 
Narren, Kinder und Weiber eben ſowohl 

Kein Einziges mag fehlen, regieren und kriegen, als David, Auzuſtus, 
Wählt Ihr das eitele Verfahren, Hannibal; ja, alle Menſchen müßten gleich 
Sie alle Jahr zu zählen? — ſeyn und Keiner uͤber den Andern regieren, 


\ 


6. 


Damit von Euren Lebens jahren 
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Welch ein Aufruhr und wuͤſt Ding follte 


hieraus werden? Aber nun hat's Gott 
alſo geſchaffen, daß die Menſchen ungleich 
ſind, Einer den Andern regieren, Einer dem 
Andern gehorchen ſoll. Zween konnen mit 
einander ſingen (d. i. Gott loben), aber 
nicht mit einander reden (d. i. regieren). 
Einer muß reden, der Andere hören. 
Darum findet ſichs auch alſo, daß unter 
denen, die ſich natürlicher Vernunft und 
Rechts vermeſſen und ruͤhmen, gar Viele 
weidliche und große Narren find; denn 
das edle Kleinod, ſo natürlich Recht und 
Vernunft heißt, iſt ein ſelten Ding unter 
Menſchenkindern.“ 5 3 
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Ankündigung. 

Ueber das dringende Bedürfniß 
einer Bildungsanſtalt für die 
weibliche Jugend in Ratibor und 
der umliegenden Gegend, herrſcht 
nur Eine Stimme. 


innern einer lebhaften Neigung zu dieſem 


Wirkungskreiſe, kundige ich nun dem 


1 


theilnehmenden Publicum die 


unverzügliche Erdffnung einer 


ſolchen Anſtalt an, und lege hier zu⸗ 
gleich ineine Anſichten, meinen Plau vor. 

Es iſt wahrlich eine der naturgemaͤße⸗ 
ſten Forderungen der Zeit, daß jede Mutter 
die erfte Bildnerinn und Erzieherinn des 
Kindes ſeyn, und den erſten Samen der 
Erkenntniß in die ihr ſich am leichteſten 
öffnende Kinderſeele aus ſtreuen ſoll, — ein 
Samen, der in das ganze übrige Leben 
hinzberwurzelt, und unverkennbar folgen⸗ 


7 Aufgefordert von 
jenem aͤußern Rufe, beſtärkt durch den 


reich iſt. Von einer andern Seite betrach⸗ 
tet, iſt weibliche Bildung für den Mann 
oft weit anziehender als alle körperlichen 
Reize, ihr Mangel in ehelicher Verbindung 
oft ſchmerzlich empfunden, und ein gebil⸗ 
detes Frauenzimmer überhaupt eine der 
ſchönſten Perlen der menſchlichen Geſel⸗ 
ſchaft. Wenn alſo an eine Realifirung 
jenes herrlichen Ideals des Menſchen⸗ 
freundes, an ein Beſſerwerden der Menſch⸗ 
ge zu denken iſt, wenn ein durch die Weis 
er verſchönertes Daſeyn auf Erden ent⸗ 
ſtehen ſoll, jo kann dieſe Aufgabe nur durch 
eine großere Sorgfalt fur die Bildung der 
weiblichen Jugend gelöſt werden. Mir iſt 
aber auch bewußt, daß ein uͤberbildetes 
Frauenzimmer zu den widerlichſten Erſchei⸗ 
nungen in der Menſchheit gehört. Nicht 
Alle Fächer des menſchlichen Wiſſens ges 
bören fr das Weib, und in denen, die 
demſelben angewiefen find, müſſen gewiſſe 
Grenzen beobachtet werden. Nur die An⸗ 
fprüche überhaupt, welche man mit Recht 
an jeden gebildeten Menſchen machen kann, 
ſollen darum durch meine Anſtalt befrie⸗ 
digt werden. Grammatiſche, orthographi⸗ 
ſche, ſtiliſtiſche und declamatoriſche Aneig⸗ 
nung der deutſchen Mutterſprache, die Be⸗ 


kanntſchaft mit der aus der gebildeten 


Welt nicht zu verdraͤngenden franzdfifchen 
Sprache, Rechnen zum haͤuslichen Bedarf, 
Glaudens⸗ und Sittenlehre, ohne Bezie⸗ 
hung auf irgend ein vorbandenes Bekennt⸗ 
niß, Erdbeſchreibung, Weltgeſchichte, Na⸗ 
turwiſſenſchaft, auch wohl einige mytho⸗ 
logiſche Kenntniſſe, mit Vermeidung des 
Anſtößigen, — das wird das Gebiet ſeyn, 
in deſſen Schranken ich mich halten werde. 
Zur vollkommnen weiblichen Bildung ges 
hört aber auch die Erlernung weiblicher 
Handarbeiten, und auch r ſoll in 
meiner Anſtalt zur Gnuͤge geſorgt werden. 
Meine Frau aber wird die koͤrperliche 
Pflege derjenigen Tochter übernehmen, 
wide entfernte Eltern mir zum Unterricht 
anvertrauen wollen. a 


Möge Gott, von dem alles Gelingen 
unſerer Entwürfe abhängt, auch zu vielen 
wohlgemeinten Unternehmen feinen Segen 
geben! 

Breslau den 24. Juny 18ar. 


Der Lehrer Sebaſtiani. 


Todesfall. 

Mit tiefgebeugtem Herzen zeige ich 
meinen Verwandten und Freunden den 
für mich unerſetzlichen Verluſt meines viel⸗ 
eliebten treuen Gatten und zärtlichen 

ters dreier unmündigen Kinder, Albys 
Hillmer, Seifenſieder⸗Meiſter, Ser⸗ 
vis ⸗Rendant und Capitain des hieſigen 
Schützen⸗Corps, der am 21, d. M. Mit: 
tags um halb 1 Uhr in einem Alter von 
35 Jahren 3 Monathen und 21 Tagen, 
an den Folgen des Schlagflußes nach 18 
Stunden Leiden, verſchieden iſt; wer den 
Verewigten gekannt hat, wird meinen 
Schmerz zu wuͤrdigen wiſſen. 

Ratibor den 26. Juny 1821. 

Antenie Hillmer 
geb. Fiſcher. 


> Berlobungs = Anzeige. 
Meine am 26, d. M. geſchehene Ver⸗ 


lobung mit Erneſtine Jacobowitz 
aus Nicolai zeige hiermit Allen meinen 
Freunden und nern an. wu 


Sof. Joach. Pollak. 
Ratibor den 28. Juny 1821. 


Bekanntmachung. 
Der Waßermüller Johann Sigismund 
a intendirt die Anlage einer 
zweigaͤngigen, unterſchlͤchtigen 


“07 
mühle, an dem zu Plania hieſigen Kreiſes 
befindlichen Flußgraben, Pleus genannt. 

Dem Puübliko wird dieſe projektirte 
Mühlen = Anlage, nach Vorſchrift der 
Muͤhlenordnung vom 28. October 1810 
$ 6 bis 8 hiermit bekannt gemacht und 
zugleich derjenige, welcher hierdurch eine 
N feiner Rechte befuͤrchtet, auf- 

efordert: 
Wochen präaͤcluſiviſcher Friſt, bei unters 
zeichnetem Landrath einzulegen, widrigen⸗ 
falls ihm damit ein ewiges Stillſchweigen 
aufgelegt und dem Johann Sigismund die 
erbetene Conceßion höheren Orts ertheilt 
werden wird. * 2 ca; 

Ratibor den 6. Juny 1827. 


Königl. Preuß. Landrath. 
G. v. Wrochem. 


4 


. Auctions ⸗ Anzeige. a 
Zufolge Auftrags des Koͤnigl. Hoch⸗ 
preißl. Pupillen⸗Collegii von Oberſchleſien 
haben wir zum öffentlichen Verkauf des 
ur Juſtitiarius Graulſchen Verlaßen⸗ 
fe gehdrigen Mobiliaris, beſtehend: in 
hren, Silbergeſchirr, Porzellain, Gläs 
fern, Kupferſtſchen, Gewehren, Wagen 
und Geſchirr, Meubles und Hausgeraͤthe, 
Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken und 
Buͤchern, einen Termin in dem Vorwerk 
Dobieſchau bei Bauerwitz im Cosler 
Kreiſe gelegen, auf den 17. Juli c. a. 
Vormittags 9 Uhr und folgende Tage 
anberaumt, zu welchem wir hiermit Kauf⸗ 
duſtige einladen. i 
Rauden am 18. Juni 1821. 6 
Das Gerichts-Amt der Herr⸗ 
ſchaft Rauden. . 
Scuta. 


— 


ſeinen Widerſpruch binnen 8 
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Das Dominium Schloß Oderberg 
hat 30 Stück junges Hornvieh, worunter 
I, 2, 3 jährige Kalbinnen, Stiere und Och⸗ 
fen befindlich, dann auch einen 3 jährigen 
original Schweizer Stier, zu verkaufen. 
Die Veräußerung dieſes Viehes geſchieht 
blos aus dem Grunde, weil das Domi⸗ 
nium eine Vermehrung der Schaaf = und 
Verminderung der Horn⸗Vieh⸗Herde beab⸗ 
ſichtigt. Die Preife der einzelnen Stucke 
werden billig ſeyn, wer aber alle zuſammen 
kauft, hat die billigſten zu erwarten. 


Schloß Oderberg den 29. Juny 1821. 


Verpachtung. 
Dias Brandwein⸗ Urbar auf dem laud⸗ 
ſchaftlichen ſequeſtrirten Guthe Cziſowka 
Rybniker Creiſes, ſoll von Michaely 1821 
dis dahin 1822 neuerdings auf ein Jahr 
verpachtet werden. Pachtluſtige werden 


eingeladen, am aten Auguſt c. in Czi⸗ 


ſowka zu erſcheinen, das Geboth abzu⸗ 
eben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
bdiethenden, nach eingeholter 8 
der Hochloͤblichen Landſchaft, dieſes Regal 
zugeſchlagen wird. f 
Cziſowka den 18. Juny 1821. 
| Die Landſchaftliche 
Sequeſtration. 


Verpachtung. 

Die Jagd⸗Gerechtigkeit auf dem land» 
schaftlichen ſequeſtrirten Guthe Cziſowka 
ſoll vom ıten September 182 t bis dahin 
1822 an den Meiſtbiethenden verpachtet 


— — ſ—— ꝓ Wäꝛ̃nüö- — —— 


werden; Jagdliebhaber werden eingeladen, 


am aten Auguſt c. in Cziſowka zu erſchei⸗ 


nen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiſtbietenden nach ein⸗ 
geholter Genehmigung der Hochloͤblichen 
Landſchaft, dieſe Jagd⸗ Gerechtigkeit zuge; 
ſchlagen wird. 

Cziſowka den 18. Juny 182 r. 


Die Landſchaftliche | 


Sequeſtration. 


Anzeige. 

Da die Pacht der zu Ober⸗Marklowitz 
Rybniker Kreiſes gelegenen Arrende zu 
Michaeli dieſes Jahres zu Ende geht, und 
das Dominjum deſſelben willens ift, ſolche 
anderweitig zu verpachten, ſo konnen ſich 
Pächter dafelbft melden, um die nähern 
Pachtbedingungen zu erfahren. 


Ober⸗Marklowitz den 26. Juny 182 t. 


Bernhard Franck aus Leobſchutz 


empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit neu⸗ 
angekommenen feinen Niederlaͤndiſchen und 
guten Goldberger Tüchern, feinem und 
mittlern Caſimir u. dgl. m., verſpricht 
möglichft billige Preiſe, und bittet um 
geneigten Zuſpruch. Deſſen Stand iſt 
unter den Tuchbuden dem Frau Senator 
Reußiſchen Haufe gegenuber. Zugleich 
sig! derfelbe ganz ergebenft an, daß, da 

ittwoch als den 4. July in Ober⸗Glogau 
Markt iſt, er ſich nur bis Dienftag Abend 
in Ratibor aufhalten kann. 


. Hiezu eine Beplage.) 
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. = Beylage 1% x 0 2 


zu No. 52 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 


vom 30. Jung 1821, Er 


Anz eig . 


. Es werden Dienſtag den Zten Juli, 9 
früh 10 Uhr, 9 Acker⸗Pferde mit ordin. 


ſchirr und J Fracht⸗ Wagen, in dem 
blauen Hirſch hieſelbſt öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung e wozu Kaufluſtige hiermit 
werden. 
aribor den 25. Juni 1827. 
Kbnigl. Haupt: Steuer ⸗ Amt, 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 


Glaͤubigers der * Verkauf der zu 


Schammerwitz Ratiborer Kreiſes, an 
der Gros Petrowitzer Grenze geles 
en, aus 26 Morgen à 300 Quadrat⸗ 
then Deftehenden, auf 3770 Rthl. ge 
würdigten ſogenannten kleinen Wieſe, bes 


ſchloßen worden ift, fo werden alle dieje⸗ 
an 9 des Wiege u Taufen Luſt und 


Fahigkeit haben, mittelft des gegenwar⸗ 
tigen Proriamatis, wovon das = Exem⸗ 
. * bief a Pa 9 

a 
gehör, I vorgeladen in nine den 
31. 13 


„ 30. May 18217 früh 


9 Uhr allhier in Ratibor, in Permino 

eremtorio aber den 1. Auguſt 1821 
Früh 9 Uhr im Orte Schammerwitz in 
Perſon zu erſcheinen, und ihr Geboth zu 
thun, ſodenn aber zu gewaͤrtigen, daß die 
ausgebotene Wieſe dem Meiſtbiethenden 
zugeſchlagen, und auf die post Termino 


etwa noch eingehenden Licita nicht weiter 


reſtectirt werden wird. 8 


Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt 


emacht: 

a) daß der Verkauf per Pauſch und 
Bogen, und ohne alle Gewährslei⸗ 
ſtung, und eventualiter in einzelnen 
Parzellen zu 1 Morgen erfolgt, 

Db) Kaͤufer die Ab „Sub 
tions⸗, Adjiudicatlons⸗ und Tradition 


Koſten, fo wie die für Berichtigung 


des Beſitztitels auf ſeinen Namen, 


ohne An = und Abrechnung auf das 


Meiſtgeboth übernehmen, und 
die Kaufgelder in Termino Tradi- 
tionis baar und auf einmal ad Depo- 
situm erlegen muß; wogegen 
d) die erkaufte Wieſe von der Korreal⸗ 
3 gänzlich ausfcheiden 
0 „ 


Ratibor den 8. Januar 1821. 


€ 
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Das Gerichts-Amt Kranowitz. 


Berichtigung. 
Die auf den 13. Auguf c. a. anbe⸗ 
raumte Licitation zur e ehen 
ner Neufretfchamd, wird umſtaͤnde 
25 nicht n ) 
eß den 25. Juny 1821. 
Fürſtlich Anhalt: Pleßſche 
15 Bent: Cann 00 
G. Pu ſch. 


Aufford erun g. 
Diejenigen, welche noch etwas von mir 
zu fordern haben möchten, erſuche ich, ſich 


* 


dieſerhalb bald bey wir zu melden, indem Gelb⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
ich nach Münfter abgehen werde und mich 
elbft auf Nachforderungen von hieraus vom 23. Jung 1821. | Pr. Com. 


t einlaſſen kann — a — 
Schloß atibor 23. Jung 1827. p. St. Holl. Rand ⸗Dukat. 5 rtl. 7 ff. 6 x. 
Bisheriger General⸗Oirect en Saler. ditte fo tl. 5 fol. — 

g hieſelbſt „Jord. wichtige bitte | — — — 
Brockmann. v. 100 xtl. Friedrichs d'or 115 rtl. 12 ger. 


Pfandbr. v. 1000 rtl. 103 xtl. 12 gar. 
"bitte 500 # Frog rtl. — gar. 


€ Anzeige. ’ ditte 100 [ —rtl.—gar. 
In dem Haufe des Herrn Keil vor 150 fl. I Wiener Einlöf. Sch. au rtl. 26 ge. 

dem großen Thore iſt ein ſchdnes und gutes 

Clavier um einen billigen Preis bei Unter⸗ Dr 

zeichnetem zu kaufen. 


Ratibor den 20, Juny rgar. 4 2 2 
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ich ein Häuschen befindet, tft aus freier 5 8 S 
and zu kaufen; Kaufliebhaber Belieben & 81 
ich gefaͤlligſt des baldigſten bei mir zu — — 
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Die Infertions, Gebühren betragen 8 Dr, Cour, pro Spalten⸗Zeile. 


